
Antrag zurück an:  

 
abfall@welver.de  oder  Gemeinde Welver 
      Sicherheit und Ordnung  

Am Markt 4 
      59514 Welver 

 

Antrag  
auf Ausnahme vom Anschluss- und Benutzungszwang an die Biotonne 

(gem. § 8 Abs. 1 der Satzung über die Abfallentsorgung in der Gemeinde Welver) 
 
Grundstückseigentümer/in: 
 
Name, Vorna me : _________________________________________________________ 
 

Straße, Haus-Nr.  : _________________________________________________________ 
 

Wohnort : _________________________________________________________ 
 

Telefon : _________________________________________________________ 
 

Angaben zum Grundstück: 
 
• Angaben zum Grundstück für den der Antrag auf Befreiung gestellt wird 

Welver, Ortsteil:   _____________________________ 

Straße:     _____________________________ 

Haus-Nr.:   ___________ __________________   

Einheitswert-Nr (siehe Anschreiben): _____________________________ 

 

• Anzahl der Grundstücksbewohner/innen:_____________Personen 
 

• Art der Bauform/Nutzung 

 Ein/Zweifamilienhaus 
 Mehrfamilienhaus (Anzahl der Haushalte ……) 
 Eigentumswohnungen (Anzahl der Haushalte …....) 
  Landwirtschaftlicher Betrieb 
  Gewerbebetrieb:  Gaststättenbetrieb   Industriebetrieb 

 Büro/Verwaltung 
  Sonstiges: _______________________ 

 

• Grundstücksgröße:   ca. ____________qm  

hiervon sind:  bebaute Fläche (Haus, Garage, Stallungen etc.) 
und versiegelte Fläche (Pflasterung etc.) ca.__________qm 

 

 Gartenfläche     ca.__________qm 
 

Bäume und Sträucher sind vorhanden    ja    nein  
 

(ein Grundstücksplan ist diesem Antrag beizufügen)

mailto:abfall@welver.de


Angaben zur Eigenverwertung: 
 
1. Auf meinem Grundstück werden folgende Kompostierungseinrichtungen betrieben: 
        Anzahl  Größe 
 Komposthaufen/-miete    ............  ........... (ca. qm) 
 Kompostgestell (offen aus Holz, Draht o. ä.) ............  ........... (ca. qm) 
 Schnell-/Thermokomposter (geschlossen) ............  ........... (ca. l) 
 Sonstiges: 

..........................................................................................................................................

.......................................................................................................................................... 
 

2. Wer betreibt die Kompostierung auf dem Grundstück? 
 der Grundstückseigentümer selbst 
 Mieter/Pächter:  
 Name:……………………………………………………………………………… 
 

3. Wo wird der gewonnene Kompost eingesetzt? 
 Gemüse- bzw. Blumenbeet    Rasen   
 Sonstiges:…………………………………………………………………………………….. 
 

4. Sonstige Verwertungswege  
 - nur bei gewerblicher oder landwirtschaftlicher Nutzung - 
 zugelassene Speiseresteverwertung (Nachweis der Entsorgungsfirma beifügen)  
 durch  Fa. ………………………………………………………………………………………. 
 Misthaufen, Mistfall 
 sonstige Verwertung (ggf. Nachweis der Entsorgungsfirma beifügen)    

……………………………………………………………………………………………………. 
……………………………………………………………………………………………………. 

 

Mir/uns ist bekannt, 

• dass, bei Änderung der Eigentumsverhältnisse ein neuer Antrag auf Ausnahme vom 
Anschluss- und Benutzungszwang an die Biotonne gestellt werden muss. 

• dass eine Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang an die Biotonne nur solange 
gilt, wie tatsächlich alle organischen Abfälle auf dem eigenen Grundstück kompostiert 
werden und der gewonnene Kompost auch auf dem eigenen Grundstück verwertet wird. 

• dass falsche Angaben und Zuwiderhandlungen den Tatbestand einer Ordnungswidrigkeit 
erfüllen und mit einem Bußgeld geahndet werden können. 

• dass eine Befreiung vom Anschluss- und Benutzungszwang nur unter dem Vorbehalt 
des jederzeitigen Widerrufs und je nach Gegebenheiten erteilt wird. 

• dass der Ausnahmeantrag eine Überprüfung der gemachten Angaben und der 
sachgerechten Eigenkompostierung erfordert (ggf. Fotodokumentation) und den 
Beauftragten der Gemeinde Welver dafür ungehinderter Zutritt zu dem Grundstück zu 
gewähren ist (§17 Abs. 2 Abfallsatzung).  

• dass für die Bearbeitung des Ausnahmeantrages gem. § 2 Abs. 1 der 
Gebührensatzungsänderung zur Abfallentsorgung in der Gemeinde Welver vom 
12.12.2024 eine Verwaltungsgebühr von 33,36 € auch für den Fall einer Ablehnung des 
Antrages erhoben wird. 

 

 
 
__________________________________________________________ 
Datum,  Unterschrift der / des Grundstückseigentümers 
 


